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Fit im Alltag – Bewegungsangebote für besondere Zielgruppen gestalten 

 

Intensiv wurde in der Gruppe diskutiert, woran es liegen kann, dass Menschen mit 

geringem Einkommen, Zuwanderungsgeschichte oder mit Einsamkeitsgefühlen 

Angebote nicht wahrnehmen. Teilweise fehlt die Einsicht, dass Bewegung guttut. 

Entscheidend ist auf jeden Fall, dass die Angebote bekannt gemacht werden müssen; 

die Werbung sollte möglichst mehrsprachig erscheinen. (Wobei die Gruppe sich 

darauf verständigte, dass es auch ausreicht, nur die wesentlichen Punkte 

mehrsprachig aufzunehmen.) Großes Augenmerk sollte immer auf die richtige 

Fotoauswahl gelegt werden, damit sich alle angesprochen und eingeladen fühlen. 

Angebote müssen zeitlich angepasst werden; religiöse und kulturelle Hintergründe 

sind zu berücksichtigen. Des Weiteren ist immer darauf zu achten, dass die Angebote 

kostenfrei bzw. kostengünstig und auch gut erreichbar sind. Und ganz wichtig: Spaß 

und Geselligkeit gehört immer dazu. 

Die Gruppe erarbeitete Bewegungsangebote für ältere Menschen mit besonderen 

Bedarfen und wenig Bewegungserfahrung: 

a) Zielgruppe „Menschen mit geringem Budget“ 

 

 



 

 

b) Zielgruppe „Menschen mit Einsamkeitsgefühlen“ 

 



c) Zielgruppe „Menschen mit Zuwanderungsgeschichte“

  


